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Der Bundesminister für Verteidigung 

^ ^ Bonn, den 27. Marz 1958 

H I 1 - Az. 01-02-02-04 
578 1/58 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr. : Finanzielle Leistungen der Bundesrepublik Deutsch- 
land an Frankreich 

Bezug : Kleine Anfrage der Fraktion der SPD 
— Drucksache 275 — 


Zu der Kleinen Anfrage der Fraktion der SPD vom 12. März 

1958 gestatte ich mir wie folgt Stellung zu nehmen: 

Zu 1. 

a) Seit dem 1. Januar 1957 sind in direkter oder indirekter 
Form Frankreich zur Verfügung gestellt worden: 

A. Kredite 

I. Im Rahmen des Saarvertrages : Erriditung eines Kontos 
der Bundesbank bei der Bank von Frankreidi in 
Höhe von 100 Mio DM. 

II. Beteiligung der Bundesrepublik an einem Sonder- 
kredit der EZU von insgesamt 150 Mio Rechnungs- 
einheiten (US-Dollar), an dem neben der EZU selbst 
(32 Mio RE) und einigen anderen EZU-Ländern (ins- 
gesamt 10 Mio RE) die Bundesrepublik mit 100 Mio 
RE beteiligt ist. 

B. Auf andere Weise 

Unterstützungsleistungen zum Unterhalt der im Bundes- 
gebiet stationierten französischen Streitkräfte gemäß 
Artikel 3 des NATO-Vertrages (gegenseitige Vertei- 
digungshilfe) in Höhe von 225 Mio DM. 

Das zu Grunde liegende Abkommen liegt dem Bundestag 
zur Ratifizierung vor. 

b) Die Mittel für die unter A. genannten Vorhaben sind von 
der Deutschen Bundesbank zur Verfügung gestellt worden 
zu folgenden Bedingungen: 

Zu A. I. 

Aus diesem Konto werden die Zahlungen geleistet, die der 
Bund gemäß dem Eingliederungsgesetz als Finanzhilfe an 
das Saarland zu erbringen hat. 
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Zu A. II. 

Verzinsung mit 4 \ v. H. jährlich. Der Kredit steht nur bis 
31. Dezember 1958 zur Verfügung; er verfällt, soweit er 
bis dahin nicht abgerufen ist. 

Der Kredit ist ab 1. Januar 1960 in monatlichen Raten zu- 
rückzuzahlen, von denen die Bundesrepublik Jeweils 
4,2 Mio RE erhält. 

Die zu B. erforderlichen Mittel sind im Bundeshaushalt 
global zur Verfügung gestellt worden und werden durch 
den Nachtragshaushalt 1957 in den Einzelplan 35 eingestellt. 

c) Die Zahlungen zu A. dienen der Behebung der französi- 
schen Devisensdiwierigkeiten, insbesondere der Besserung 
der französischen Stellung innerhalb der EZU. 

Die Zahlungen zu B. dienen zum Unterhalt der im Bundes- 
gebiet stationierten französischen Streitkräfte. 


Zu 2. 

a) Ein Abkommen über die gemeinsame Rüstungsproduktion 
zwisdien der Bundesrepublik Deutschland und Frankreich 
oder zusammen mit dritten Ländern ist nicht abgeschlossen 
worden und audi nicht in Vorbereitung. 

b) Ohne die im Jahre 1956 abgeschlossenen Verträge sind 
seit Anfang 1957 nach Frankreich Verträge mit insgesamt 
163 Mio DM für Rüstungsmaterial vergeben worden. Weitere 
Verträge mit einem vermutlichen Gesamtauftragswert von 
etwa 234 Mio DM sind z. Z. in Aussicht genommen. 

Die Zahlungsbedingungen entsprechen den üblichen Gepflo- 
genheiten bei Rüstungskäufen im Ausland, nämlidi 

Anzahlung im allgemeinen bis zu \/., des Auftragswerts je 
nadi Materialart bei Vertragsabschluß gegen Sicherheits- 
leistung des Auftragnehmers (Bankgarantie), 

weitere Teilzahlungen je nach Lieferung und Abnahme 
des Materials. 

c) Den französisdien Auftragnehmern sind keine Sonderver- 
günstigungen finanzieller oder wirtschaftlicher Art einge- 
räumt worden, über die unter b) genannten Abmachungen 
hinaus bestehen keine weiteren finanziellen oder wirtschaft- 
lichen Verpflichtungen. 

Zu 3. 

Abgesehen von den Verwaltungsbeiträgen und den Beiträgen 
zum Sozialfonds leistet die Bundesrepublik Zahlungen an den 
Entwicklungsfonds für die überseeischen Gebiete und beteiligt 
sidi am Kapital der Europäischen Investitionsbank. 
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Die Zahlunyen der Bundesrepublik an den Entwicklungsfonds 
betragen in den nächsten 5 Jahren einen Teilbetrag — 200 Mio 
RE (US-Dollar) — von insgesamt 581,25 Mio RE, die von 
allen beteiligten Ländern aiifzubringen sind. 

Am Kapital der Europäischen Investitionsbank ist die Bundes- 
republik mit 30 V. H. = 300 Mio RE beteiligt. Von diesem Be- 
trag sind 25 v. H. = 75 Mio RE innerhalb von 27^ Jahren 
einzuzahlen. 

Aus dem Entwicklungsfonds erhalten die überseeischen Ge- 
biete Frankreichs 511,25 Mio RE. 

In welchem Umfange Frankreich an den Krediten, die die 
Europäische Investitionsbank vergibt, beteiligt sein wird, läßt 
sich noch nicht übersehen. 

Zu 4. 

Das Abkommen zwischen der Bundesrepublik Deutschland und 
Frankreich über das Deutsch-Französische Forschungsinstitut 
St. Louis (Frankreich), in dem die Bundesrepublik sich zur 
Leistung einer Zahlung an das gemeinschaftlich zu betreibende 
Institut verpflichtet, steht vor dem Abschluß. Die Höhe der 
Zahlung soll dem von beiden Vertragspartnern gemeinsam 
zu ermittelnden Wert der Vermögensgegenstände des dem 
französischen Staat gehörenden technischen Forschungslabora- 
toiium St. Louis entsprechen. Frankreich bringt das Institut in 
das gemeinschaftiidie Eigentum beider Vertragspartner ein. 

Außerdem verpflichtet sich die Bundesrepublik in dem Ab- 
kommen, die laufenden Investitionen und Betriebskosten des 
Instituts zur Plälfte zu tragen, soweit die aus der Tätigkeit 
des Instituts anfallenden Mittel nicht ausreichen. 

Für die Durchführung dieses Abkommens sind im Bundeshaus- 
haltsplan (Einzelplan 14 Kap. 1402 Tit. 312) übertragbare Mittel 

für 1956 9 000 000 DM 

für 1957 4 500 000 DM 

für 1958 300 000 DM 

eingestellt worden. 

Zu 5. 

Die Bundesrepublik ist der Auffassung, daß eine engere 
Zusammenarbeit auf wirtschaftlichem und technischem Gebiet 
für die Bundesrepublik ökonomische Vorteile mit sich bringt 
und auch für die politische Zukunft der beiden Staaten und 
darüber hinaus für die Förderung der europäischen Völker- 
gemeinschaft von Bedeutung ist. Diese Auffassung wird vom 
Deutschen Bundestag geteilt, da er die Geldmittel für das Insti- 
tut St. Louis bewilligt hat. 


Strauß 
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